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(54) TÜREINHEIT ZUM VERSCHLIESSEN EINER ÖFFNUNG IN EINEM WÄSCHEPFLEGEGERÄT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Türein-
heit (13) zum Verschließen einer Öffnung (11) eines Wä-
schepflegegeräts (1), wobei die Türeinheit (13) eine erste
Fensterringeinheit (15) umfasst, wobei in der ersten
Fensterringeinheit (15) ein Fensterelement (23) auf-
nehmbar ist. Weiterhin umfasst die Türeinheit (13) eine
zweite Fensterringeinheit (45), wobei die zweite Fens-
terringeinheit (45) an der ersten Fensterringeinheit (15)
anbringbar ist und im Wesentlichen aus designtechni-
schen Gründen vorgesehen ist und einen Fensterrah-
men (51) zum im Wesentlichen Verkleiden der Türeinheit
(13), wobei die erste Fensterringeinheit (15) aus einem
im Wesentlichen ersten halbkreisförmigen Ringelement
(19) und einem im Wesentlichen zweiten halbkreisförmi-
gen Ringelement (21) gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Türeinheit zum Ver-
schließen einer Öffnung in einem Wäschepflegegerät
nach Anspruch 1, ein Verfahren zum Zusammensetzen
einer Türeinheit nach Anspruch 13 und einem Wäsche-
pflegegerät mit einer Türeinheit nach Anspruch 15.
[0002] Eine Türeinheit eines Wäschepflegegeräts
dient im Wesentlichen dazu, eine Öffnung, durch die be-
handelnde Utensilien in einen Aufnahmebehälter eines
Wäschepflegegeräts gelegt werden können, zu Ver-
schließen. Ein aus dem Stand der Technik bekannter
Aufbau einer Türeinheit weist ein hinteres Rahmenele-
ment auf. In dem hinteren Rahmenelement ist ein Türglas
eingesetzt. Das Türglas ist im Wesentlichen sackförmig
ausgebildet. Des Weiteren ist an dem hinteren Rahmen-
element ein sogenannter Design-Abstandshalter ange-
bracht. Das Türglas ist im Wesentlichen fest zwischen
dem hinteren Rahmenelement und dem Design-Ab-
standshalter in der Türeinheit aufgenommen. An dem
Design-Abstandshalter ist üblicherweise ein Sichtfenster
angebracht. Das Sichtfenster schließt das sackförmig
ausgebildete Türglas derart ab, dass ein Hohlraum zwi-
schen dem Türglas und dem Sichtfenster entsteht. Da-
durch soll ein Benutzer davor geschützt werden, in Be-
rührung mit dem Türglas zu kommen, wenn beispiels-
weise ein Programm an dem Wäschepflegegerät ge-
wählt wird, bei dem hohe Temperaturen auftreten bezie-
hungsweise voreingestellt sind und/oder eingestellt wer-
den. Damit die Türeinheit auch optisch einen guten Ein-
druck macht, ist ein vorderes Rahmenelement ausgebil-
det, das sich im Wesentlichen über die gesamten
Elemente der Türeinheit, hinteres Rahmenelement, Tür-
glas, Design-Abstandshalter und Sichtfenster erstreckt.
Des Weiteren umfasst das vordere Rahmenelement ei-
nen Eingriffsabschnitt, der als Türgriff fungiert.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine gegenüber dem Stand der Technik verbesserte Tür-
einheit zum Verschließen einer Öffnung eines Wäsche-
pflegegeräts zu schaffen.
[0004] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung wird die erfindungsgemäße Aufgabe durch eine
Türeinheit zum Verschließen einer Öffnung eines Wä-
schepflegegeräts mit den unten genannten Merkmalen
gelöst. Die Türeinheit umfasst dabei eine erste Fenster-
ringeinheit, wobei in der ersten Fensterringeinheit ein
Fensterelement aufnehmbar ist, und eine zweite Fens-
terringeinheit, wobei die zweite Fensterringeinheit an der
ersten Fensterringeinheit anbringbar ist und im Wesent-
lichen aus designtechnischen Gründen vorgesehen ist.
Weiterhin umfasst die Türeinheit einen Fensterrahmen
zum im Wesentlichen Verkleiden der Türeinheit. Die ers-
te Fensterringeinheit ist aus einem im Wesentlichen ers-
ten halbkreisförmigen Ringelement und einem im We-
sentlichen zweiten halbkreisförmigen Ringelement ge-
bildet.
[0005] Mit der oben aufgeführten Konstruktion der Tür-
einheit werden Materialkosten gespart, da weniger Ma-

terial benötigt wird, wird eine höhere Steifigkeit der Tür-
einheit erreicht und eine schnelle und einfache Montage
der Türeinheit gewährleistet.
[0006] Vorzugsweise umfasst das erste im Wesentli-
chen halbkreisförmige Ringelement eine erste im We-
sentlichen halbkreisförmige Aufnahmevorrichtung und
das zweite im Wesentlichen halbkreisförmige Ringele-
ment eine zweite im Wesentlichen halbkreisförmige Auf-
nahmevorrichtung, wobei das Fensterelement in der ers-
ten Aufnahmevorrichtung und in der zweiten Aufnahme-
vorrichtung aufgenommen beziehungsweise aufnehm-
bar ist.
[0007] Mit anderen Worten gesagt, das Fensterele-
ment ist zwischen dem ersten im Wesentlichen halbkreis-
förmigen Ringelement und dem zweiten im Wesentlichen
halbkreisförmigen Ringelement aufgenommen. Das
Fensterelement wird im Wesentlichen von dem ersten
und dem zweiten im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelementen gehalten.
[0008] Die erste Aufnahmevorrichtung des ersten im
Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelements und die
zweite Aufnahmevorrichtung des zweiten im Wesentli-
chen halbkreisförmigen Ringelements weist vorteilhaf-
terweise jeweils mindestens ein deformierbares Ab-
standselement zur toleranzfreien Aufnahme des Fens-
terelements auf.
[0009] Jedes Bauteil weist im Wesentlichen spezifi-
sche Fertigungstoleranzen auf, die bei einer Montage
beachtet werden müssen, so dass alle nötigen bezie-
hungsweise verwendeten Bauteile miteinander verbun-
den werden können. In der vorliegenden Erfindung ist
mindestens ein deformierbares Abstandselement vorge-
sehen, dass sich an das Fensterelement, auch Türglas
genannt, anpassen kann. Dadurch kann gewährleistet
werden, dass das Fensterelement trotz seiner Ferti-
gungstoleranzen und den Fertigungstoleranzen des ers-
ten und des zweiten im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelements, von dem ersten und dem zweiten im We-
sentlichen halbkreisförmigen Ringelement aufnehmbar
ist. Das Türglas wird dadurch im Wesentlichen fest in
dem ersten und dem zweiten im Wesentlichen halbkreis-
förmigen Ringelement aufgenommen. Weitere Befesti-
gungsmittel zum Befestigen des Fensterelements sind
im Wesentlichen nicht notwendig. Das mindestens eine
deformierbare Abstandselement kann vorzugsweise rip-
penartig ausgebildet sein.
[0010] Das erste im Wesentlichen halbkreisförmige
Ringelement weist eine erste Einführvorrichtung auf, wo-
bei die erste Einführvorrichtung im Wesentlichen halb-
kreisförmig ausgebildet ist und zu der ersten Aufnahme-
vorrichtung axial versetzt angeordnet ist. Das zweite im
Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement weist eine
zweite Einführvorrichtung auf, wobei die zweite Einführ-
vorrichtung im Wesentlichen halbkreisförmig ausgebil-
det ist und zu der zweiten Aufnahmevorrichtung axial ver-
setzt angeordnet ist.
[0011] Die erste und die zweite im Wesentlichen halb-
kreisförmig ausgebildete Einführvorrichtung sind dafür
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vorgesehen ein Sichtfenster des Wäschepflegegeräts
aufzunehmen. Es ist aber auch vorstellbar, dass das
Fensterelement und das Sichtfenster als ein Element
ausgestaltet sind, so dass nur eine erste und eine zweite
Aufnahmevorrichtung ausgebildet sind. Die erste und die
zweite im Wesentlichen halbkreisförmig ausgebildete
Einführvorrichtung kann analog zu der ersten und der
zweiten im Wesentlichen halbkreisförmig ausgebildeten
Aufnahmevorrichtung ausgebildet sein. Die erste und die
zweite im Wesentlichen halbkreisförmig ausgebildete
Einführvorrichtung kann jeweils mindestens ein zweites
deformierbares Abstandselement aufweisen. Das min-
destens eine zweite deformierbare Abstandselement
kann vorzugsweise rippenartig ausgebildet sein. Das
Sichtfenster ist bei einer Draufsicht auf die Türeinheit vor
dem Fensterelement angeordnet und dient dazu, den Be-
nutzer zu schützen, wie bereits im oben erwähnt. Zwi-
schen dem Fensterelement und dem Sichtfenster ent-
steht ein Hohlraum.
[0012] Vorteilhafterweise weist das erste im Wesent-
lichen halbkreisförmige Ringelement mindestens ein ers-
tes Verbindungselement und das zweite im Wesentli-
chen halbkreisförmige Ringelement mindestens ein
zweites Verbindungselement auf, wobei das erste Ver-
bindungselement und das zweite Verbindungselement
jeweils stirnseitig an dem jeweiligen im Wesentlichen
halbkreisförmigen Ringelement vorgesehen sind.
[0013] Mit dem mindestens einem ersten Verbin-
dungselement und dem mindestens einem zweiten Ver-
bindungselement werden das erste im Wesentlichen
halbkreisförmige Ringelement und das zweite im We-
sentlichen halbkreisförmige Ringelement miteinander
verbunden. Das mindestens eine erste Verbindungsele-
ment kann als Schnappverbindung und/oder Clipverbin-
dung und/oder Rastverbindung und/oder Schraubver-
bindung ausgebildet sein. Das mindestens eine zweite
Verbindungselement kann als Schnappverbindung
und/oder Clipverbindung und/oder Rastverbindung
und/oder Schraubverbindung ausgebildet sein. Das min-
destens eine erste und das mindestens eine zweite Ver-
bindungselement umfasst Verbindungsaufnahmeele-
mente, die im Wesentlichen gegenüberliegend zu der
jeweiligen Verbindung, Schnapp- und/oder Clipverbin-
dung und/oder Schraubverbindung, angeordnet sind, so
dass ein Verbinden möglich ist.
[0014] Es ist vorstellbar, dass das mindestens eine
erste Verbindungselement und das mindestens eine
zweite Verbindungselement die gleiche Verbindungsart
aufweisen oder unterschiedliche Verbindungsarten, wie
beispielsweise dass das mindestens eine erste Verbin-
dungselement eine Schnappverbindung ist und das min-
destens eine zweite Verbindungselement eine Schraub-
verbindung ist. Bei einer Schnappverbindung und/oder
Rastverbindung und/oder Clipverbindung ist es selbst-
erklärend, dass zumindest ein Schnappelement
und/oder Rastelement und/oder Clipelement ausgebil-
det ist, dass in ein dafür vorgesehenes Verbindungsauf-
nahmeelement eingeführt wird. Das mindestens eine

erste Verbindungselement und das mindestens eine
zweite Verbindungselement sind zum einfachen Verbin-
den der zweiten Fensterringeinheit mit der ersten Fens-
terringeinheit vorgesehen.
[0015] Die zweite Fensterringeinheit weist vorteilhaf-
terweise mindestens ein drittes Verbindungselement auf,
wobei das mindestens eine dritte Verbindungselement
mit der ersten Fensterringeinheit verbindbar ist.
[0016] Das mindestens eine dritte Verbindungsele-
ment ist in Richtung der ersten Fensterringeinheit aus-
gebildet. Das mindestens eine dritte Verbindungsele-
ment ist vorzugsweise als eine Schnappverbindung
und/oder Rastverbindung und/oder Clipverbindung aus-
gebildet. Es ist aber auch denkbar, dass das mindestens
eine dritte Verbindungselement als eine Schraubverbin-
dung und/oder als ein weiteres Befestigungselement
ausgebildet ist. Das mindestens eine dritte Verbindungs-
element ist zum einfachen und schnellen Verbinden der
zweiten Fensterringeinheit an der ersten Fensterringe-
inheit vorgesehen.
[0017] Vorzugsweise ist ein erstes Griffmuldenele-
ment einer Griffeinheit an der ersten Fensterringeinheit
anbringbar. Das erste Griffmuldenelement ist ein Bauteil
einer Griffeinheit. Das erste Griffmuldenelement kann mit
Schraubverbindungen an der ersten Fensterringeinheit
angebracht sein. Denkbar ist aber auch, dass das erste
Griffmuldenelement mit einer Schnappverbindung
und/oder Rastverbindung und/oder Clipverbindung an
der ersten Fensterringeinheit angebracht ist. Das erste
Griffmuldenelement kann an dem ersten im Wesentli-
chen halbkreisförmigen Ringelement und/oder an dem
zweiten im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringele-
ment anbringbar sein.
[0018] An der zweiten Fensterringeinheit ist vorteilhaf-
terweise ein zweites Griffmuldenelement ausgebildet,
wobei die zweite Fensterringeinheit derart an der ersten
Fensterringeinheit anbringbar ist, dass das erste Griff-
muldenelement und das zweite Griffmuldenelement der-
art zusammenwirken, dass die Griffeinheit entsteht.
[0019] Der Fensterrahmen umfasst vorteilhafterweise
eine Mehrzahl an vierten Verbindungselementen, die
zum Verbinden des Fensterrahmens mit der ersten Fens-
terringeinheit und/oder der zweiten Fensterringeinheit
vorgesehen sind.
[0020] Die Mehrzahl an vierten Verbindungselemen-
ten kann vorzugsweise als Schnappverbindungen
und/oder Rastverbindungen und/oder Clipverbindungen
ausgebildet sein. Es ist aber auch denkbar, dass die
Mehrzahl an vierten Verbindungselementen als
Schraubverbindungen und/oder weiteren Befestigungs-
elementen ausgebildet ist. Die Mehrzahl an vierten Ver-
bindungselementen ist zum einfachen Verbinden des
Fensterrahmens an der ersten Fensterringeinheit
und/oder an der zweiten Fensterringeinheit vorgesehen.
Der Fensterrahmen dient als Abschlusselement der Tür-
einheit und rundet das Design der Türeinheit ab. Des
Weiteren sind hinter dem Fensterrahmen im Wesentli-
chen die verschiedenen, oben genannten Verbindungs-
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elemente verborgen, so dass ein Benutzer nicht an ei-
nem der Verbindungselemente hängen bleiben kann.
[0021] Vorteilhafterweise weist das erste im Wesent-
lichen halbkreisförmige Ringelement und das zweite im
Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement jeweils
mindestens eine Verstärkungsrippe auf.
[0022] Durch die Verstärkungsrippe erlangt die erste
Fensterringeinheit beziehungsweise das erste im We-
sentlichen halbkreisförmige Ringelement und das zweite
im Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement eine hö-
here Steifigkeit bei einer gleichzeitig dünneren Material-
stärke der ersten Fensterringeinheit beziehungsweise
der beiden Ringelemente. Dadurch werden Materialkos-
ten gespart bei einer gleichzeitigen Verbesserung der
Steifigkeit der Fensterringeinheit.
[0023] Gemäß einem zweiten Aspekt der vorliegenden
Erfindung wird die erfindungsgemäße Aufgabe durch ein
Verfahren zum Zusammensetzen einer Türeinheit ge-
löst. Das Verfahren umfasst:

- Einsetzen eines Fensterelements in ein erstes halb-
kreisförmiges Ringelement einer ersten Fensterrin-
geinheit,

- Aufsetzen eines zweiten halbkreisförmigen Ringe-
lements der ersten Fensterringeinheit auf das Fens-
terelement und das erste halbkreisförmige Ringele-
ment der ersten Fensterringeinheit,

- Anbringen eines ersten Griffmuldenelements an der
ersten Fensterringeinheit,

- Anbringen einer zweiten Fensterringeinheit an der
ersten Fensterringeinheit, wobei die zweite Fenster-
ringeinheit ein zweites Griffmuldenelement umfasst,

- Anbringen eines Fensterrahmens an der zweiten
Fensterringeinheit und/oder an der ersten Fenster-
ringeinheit, zum im Wesentlichen Verkleiden der
Türeinheit.

[0024] Mit dem Verfahren zum Zusammensetzen einer
Türeinheit eines Wäschepflegegeräts wird ein kosten-
günstiges Verfahren zur Montage einer Türeinheit bereit-
gestellt. Die oben aufgelisteten Punkte sind nicht auf die-
se Reihenfolge festzulegen, sondern können in Ihrer Rei-
henfolge variieren, sodass eine einfachere Montage ge-
währleistet werden kann.
[0025] Vorzugsweise umfasst das Verfahren die oben
dargestellten beziehungsweise beschriebenen Merkma-
le.
[0026] Gemäß einem dritten Aspekt der vorliegenden
Erfindung wird die erfindungsgemäße Aufgabe durch ein
Wäschepflegegerät mit einer Türeinheit nach einem der
oben genannten Aspekte gelöst.
[0027] Weitere Eigenschaften und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen.

Fig. 1 zeigt eine Frontansicht eines Wäschepflege-
geräts mit einer Türeinheit;

Fig. 2 zeigt eine erste Fensterringeinheit mit einem
Fensterelement;

Fig. 3a zeigt ein erstes im Wesentlichen halbkreisför-
miges Ringelement;

Fig. 3b zeigt einen vergrößerten Abschnitt des ersten
im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringele-
ments;

Fig. 3c zeigt einen weiteren, vergrößerten Abschnitt
des ersten im Wesentlichen halbkreisförmi-
gen Ringelements;

Fig. 4 zeigt eine an der Türeinheit angeordnete zwei-
te Fensterringeinheit;

Fig. 5 zeigt eine Gesamtansicht der Türeinheit;

Fig. 6 zeigt einen Fertigungsprozess der Türeinheit.

[0028] In Fig. 1 ist ein Wäschepflegegerät mit einer
Türeinheit dargestellt. Das Wäschepflegegerät 1 kann
beispielsweise eine Waschmaschine, ein Waschtrock-
ner und/oder ein Wäschetrockner sein.
[0029] Das Wäschepflegegerät 1 umfasst im Wesent-
lichen ein Gehäuse 3. In dem Gehäuse 3 ist ein Aufnah-
mebehälter 5 angeordnet. In dem Aufnahmebehälter 5
sind in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel im We-
sentlichen zu reinigende und/oder trocknende Utensili-
en, wie beispielsweise Wäsche, aufnehmbar. Des Wei-
teren weist das Gehäuse 3 eine Vorderwand 7 und Sei-
tenwände 9 auf. Eine Öffnung 11 ist in der Vorderwand
7 des Gehäuses 3 ausgebildet. Durch die Öffnung 11
kann ein Benutzer die zu reinigenden und/oder trocknen-
den Utensilien in den Aufnahmebehälter 5 geben. Die
Öffnung 11 ist mit einer Türeinheit 13 verschließbar. Die
Türeinheit 13 ist im Wesentlichen drehbar beziehungs-
weise schwenkbar an dem Gehäuse 3 des Wäschepfle-
gegeräts 1 befestigt.
[0030] Die Türeinheit 13 des Wäschepflegegeräts 1
umfasst eine erste Fensterringeinheit 15. In Fig. 2 ist die
erste Fensterringeinheit 15 mit einem ersten Griffmulde-
nelement 17 einer Griffeinheit 18 gezeigt. Die erste Fens-
terringeinheit 15 weist ein erstes im Wesentlichen halb-
kreisförmiges Ringelement 19 und ein zweites im We-
sentlichen halbkreisförmiges Ringelement 21 auf. Die
Fensterringeinheit 15 weist beispielsweise eine Horizon-
talachse H auf. Beispielsweise ist das erste im Wesent-
lichen halbkreisförmige Ringelement 19 unterhalb der
Horizontalachse H angeordnet und das zweite im We-
sentlichen halbkreisförmige Ringelement 21 oberhalb
der Horizontalachse H angeordnet. Es ist aber auch
denkbar, dass das erste im Wesentlichen halbkreisför-
mige Ringelement 19 oberhalb der Horizontalachse H
angeordnet ist und das zweite im Wesentlichen halb-
kreisförmige Ringelement 21 unterhalb der Horizon-
talachse H angeordnet ist. Im Folgenden wird davon aus-
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gegangen, dass oberhalb der Horizontalachse H das
zweite im Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement
21 angeordnet ist.
[0031] Vorstellbar ist aber auch, dass die Fensterrin-
geinheit 15 eine Vertikalachse aufweist und das erste im
Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement 19 links
oder rechts von der Vertikalachse angeordnet ist und das
zweite im Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement
21 rechts oder links von der Vertikalachse angeordnet ist.
[0032] Zwischen dem ersten im Wesentlichen halb-
kreisförmigen Ringelement 19 und dem zweiten im We-
sentlichen halbkreisförmigen Ringelement 21 ist ein
Fensterelement 23 aufgenommen. Mindestens eine Ver-
stärkungsrippe 25 ist an dem ersten im Wesentlichen
halbkreisförmigen Ringelement 19 ausgebildet. Des
Weiteren ist mindestens eine Verstärkungsrippe 25 an
dem zweiten im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringe-
lement 21 ausgebildet. Im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel in Fig. 2 sind vorzugsweise drei Verstärkungsrippen
25 an dem ersten im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelement 19 und drei Verstärkungsrippen 25 an dem
zweiten im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringele-
ment 21 ausgebildet.
[0033] Das erste Griffmuldenelement 17 ist im We-
sentlichen gebogen ausgebildet. Das erste Griffmulden-
element 17 ist im Wesentlichen als ein Abschnitt eines
Kreisringbogens ausgebildet. Das erste Griffmuldenele-
ment 17 erstreckt sich im Wesentlichen über eine Kreis-
bahn eines Rings eines Viertelkreises. Das Griffmulde-
nelement 17 ist mit mindestens einem Griffmuldenbefes-
tigungsmittel 27 an der ersten Fensterringeinheit 15 be-
festigt. Vorzugsweise ist das Griffmuldenelement 17 an
dem ersten und/oder an dem zweiten im Wesentlichen
halbkreisförmigen Ringelement 19, 21 anbringbar. Das
Griffmuldenelement 17 ist vorzugsweise an einem der
beiden im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelemen-
ten 19, 21 angebracht. In dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel ist das Griffmuldenelement 17 vorzugswei-
se an dem zweiten im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelement 21 angeordnet. Weiterhin erstreckt sich das
erste Griffmuldenelement 17 in dem in Fig. 2 gezeigten
Ausführungsbeispiel über eine Stirnseite 29 des zweiten
Ringelements 21 hinaus.
[0034] In Fig. 3a ist beispielhaft das erste im Wesent-
liche halbkreisförmige Ringelement 19 und das zweite
im Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement 21 dar-
gestellt. In Fig. 3b ist beispielhaft ein vergrößerter Ab-
schnitt des ersten im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelements 19 dargestellt. Das zweite im Wesentli-
chen halbkreisförmige Ringelement 21 umfasst im We-
sentlichen die in den Fig. 3a bis 3c gezeigten Elemente.
[0035] Das erste im Wesentlich halbkreisförmige Rin-
gelement 19 umfasst eine erste im Wesentlichen halb-
kreisförmig ausgebildete Aufnahmevorrichtung 31. Das
zweite im Wesentlich halbkreisförmige Ringelement 21
umfasst eine erste im Wesentlichen halbkreisförmig aus-
gebildete Aufnahmevorrichtung 33. Das Fensterelement
23 ist jeweils in der ersten im Wesentlichen halbkreisför-

mig ausgebildete Aufnahmevorrichtung 31 und in der
zweiten im Wesentlichen halbkreisförmig ausgebildete
Aufnahmevorrichtung 33 aufgenommen.
[0036] Weiterhin umfasst das erste im Wesentlichen
halbkreisförmige Ringelement 19 eine erste Einführvor-
richtung 35 und das zweite im Wesentlichen halbkreis-
förmige Ringelement 21 eine zweite Einführvorrichtung
37. Die erste Einführvorrichtung 35 und die zweite Ein-
führvorrichtung 37 sind beide im Wesentlichen halbkreis-
förmig ausgebildet. Die erste Einführvorrichtung 35 ist
axial versetzt zu der ersten Aufnahmevorrichtung 31 an
dem ersten im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringele-
ment 19 angeordnet. Die zweite Einführvorrichtung 37
ist axial versetzt zu der zweiten Aufnahmevorrichtung 33
an dem ersten im Wesentlichen halbkreisförmigen Rin-
gelement 21 angeordnet. In der ersten Einführvorrich-
tung 35 und in der zweiten Einführvorrichtung 37 ist ein
Sichtfenster 38 (dargestellt unter anderem in Fig. 4 und
6) aufgenommen.
[0037] Das erste im Wesentlichen halbkreisförmige
Ringelement 19 umfasst mindestens ein erstes Verbin-
dungselement 39. Das zweite im Wesentlichen halb-
kreisförmige Ringelement 21 umfasst mindestens ein
zweites Verbindungselement 41. Das mindestens eine
erste Verbindungselement 39 und das mindestens eine
zweite Verbindungselement 41 sind jeweils stirnseitig an
dem jeweiligen im Wesentlichen halbkreisförmigen Rin-
gelement 19, 21 angeordnet beziehungsweise ausgebil-
det. Das erste Verbindungselement 39 und das zweite
Verbindungselement 41 können als Schnappverbindung
und/oder Clipverbindung und/oder Rastverbindung
und/oder Schraubverbindung ausgebildet sein. Wie
oben bereits erwähnt, können das erste Verbindungse-
lement 39 und das zweite Verbindungselement 41 als
unterschiedliche Verbindungsarten ausgebildet sein. Es
ist auch denkbar, dass mehrere erste Verbindungsele-
mente 39 an dem ersten Ringelement 19 ausgebildet
sind und mehrere zweite Verbindungselemente 41 an
dem zweiten Ringelement 21 ausgebildet sind. Dem min-
destens einen ersten Verbindungselement 39 und dem
mindestens einen zweiten Verbindungselement 41 sind
jeweils mindestens ein Verbindungsaufnahmeelement
59 gegenüberliegend angeordnet, damit das erste Rin-
gelement 19 mit dem zweiten Ringelement 21 verbindbar
ist und umgekehrt.
[0038] In Fig. 3c ist beispielhaft ein weiterer, vergrö-
ßerter Abschnitt des ersten im Wesentlichen halbkreis-
förmigen Ringelements 19 dargestellt. Das zweite im
Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement 21 umfasst
im Wesentlichen die in Fig. 3c gezeigten Elemente.
[0039] Die erste Aufnahmevorrichtung 31 des ersten
im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelements 19
umfasst mindestens ein deformierbares Abstandsele-
ment 43. In Fig. 3c ist in der ersten Aufnahmevorrichtung
31 des ersten im Wesentlichen halbkreisförmigen Ring-
elements 19 beispielhaft lediglich ein deformierbares Ab-
standselement 43 gezeigt. Das mindestens eine defor-
mierbare Abstandselement 43 ist zum toleranzfreien Auf-
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nehmen des Fensterelements 23 vorgesehen.
[0040] In Fig. 4 ist eine an der Türeinheit 13 angeord-
nete zweite Fensterringeinheit 45 dargestellt. Die zweite
Fensterringeinheit 45 umfasst mindestens ein drittes
Verbindungselement 47. Das mindestens eine dritte Ver-
bindungselement 47 ist vorzugsweise als Schnappver-
bindung und/oder Clipverbindung und/oder Rastverbin-
dung ausgebildet. Weitere Verbindungsarten sind denk-
bar. Es ist auch vorstellbar, dass die dritten Verbindungs-
elemente 47 verschiedene Verbindungsarten umfassen,
wie beispielsweise oben bereits bei den ersten und den
zweiten Verbindungselementen 39, 41 beschrieben ist.
Wie oben bereits erwähnt wurde, sind dem mindestens
einem dritten Verbindungselement 47 im Wesentlichen
gegenüberliegend Verbindungsaufnahmeelement (nicht
dargestellt) angeordnet, wobei die Verbindungsaufnah-
meelemente zum Aufnehmen des mindestens einem
dritten Verbindungselements 47 vorgesehen sind.
[0041] Weiterhin ist an der zweiten Fensterringeinheit
45 ein zweites Griffmuldenelement 49 ausgebildet. Die
zweite Fensterringeinheit 45 ist mit den dritten Verbin-
dungselementen 47 derart an der ersten Fensterringe-
inheit 15 anbringbar, dass das erste Griffmuldenelement
17 und das zweite Griffmuldenelement 49 derart zusam-
menwirken, dass die Griffeinheit 18 entsteht.
[0042] In Fig. 5 ist im Wesentlichen eine Gesamtan-
sicht der Türeinheit 13 gezeigt. Zusätzlich zu den oben
bereits beschriebenen Merkmalen, umfasst die Türein-
heit 13 in Fig. 5 einen Fensterrahmen 51. Der Fenster-
rahmen 51 ist im Wesentlichen zum Verkleiden der Tür-
einheit 13 vorgesehen.
[0043] Im Folgenden und in Fig. 6 wird kurz ein Ferti-
gungsprozess beziehungsweise ein Montageprozess
der oben beschriebenen Türeinheit 13 des Wäschepfle-
gegeräts 1 beschrieben. In Fig. 6 ist der Fertigungspro-
zess beziehungsweise der Montageprozess vereinfacht
dargestellt. Die in Fig. 6 gezeigten Pfeile stellen die Zu-
sammenbaurichtung der Türeinheit 13 dar und dienen
lediglich einer besseren Veranschaulichung.
[0044] Es wird eine der beiden im Wesentlichen halb-
kreisförmigen Ringelemente 19, 21 der ersten Fenster-
ringeinheit 15 hergenommen. Es versteht sich von selbst,
dass es im Wesentlichen keinen Unterschied gibt, ob das
erste oder das zweite im Wesentlichen halbkreisförmige
Ringelement 19, 21 hergenommen wird. Im Folgenden
wird das erste Wesentlichen halbkreisförmigen Ringele-
mente 19 einfachheitshalber hergenommen.
[0045] In die erste Aufnahmevorrichtung 35 des ersten
im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelements 19
wird das Fensterelement 23 eingeführt. Das Fensterele-
ment 23 wird im Wesentlichen mittels der Abstandsele-
mente 43 und/oder der ersten Aufnahmevorrichtung 35
gehalten. Anschließend folgt ein Einfügen des Sichtfens-
ters 38 in die erste Einführvorrichtung. Weiterhin wird in
das erste Ringelement 19 eine Scharniereinheit 53 und
eine Schließelement 55 eingesetzt. Anschließend wird
das zweite im Wesentlichen halbkreisförmige Ringele-
ment 21 aufgesetzt und mit dem ersten im Wesentlichen

halbkreisförmigen Ringelemente 19 verbunden. Nun
kann entweder erst das erste Griffmuldenelement 17 der
Griffeinheit 18 an dem zweiten im Wesentlichen halb-
kreisförmigen Ringelement 21 der ersten Fensterringe-
inheit 15 befestigt beziehungsweise angebracht werden
und anschließend die zweite Fensterringeinheit 45, oder
zunächst die zweite Fensterringeinheit 45 und anschlie-
ßend das Griffmuldenelement 17. Je nachdem, welche
Methode beim Montieren leichter ist.
[0046] Das an der zweiten Fensterringeinheit 45 aus-
gebildete Griffmuldenelement 49 bildet zusammen mit
dem ersten Griffmuldenelement 17 die Griffeinheit 18 des
Wäschepflegegeräts 1. Abschließend wird der Fenster-
rahmen 51, der mindestens ein viertes Verbindungsele-
ment 57 umfasst, an der Türeinheit 13 angebracht. Das
mindestens eine vierte Verbindungselement 57 ist vor-
zugsweise als Schnappverbindung und/oder Clipverbin-
dung und/oder Rastverbindung ausgebildet. Weitere
Verbindungsarten sind denkbar.
[0047] Das mindestens eine erste Verbindungsele-
ment 39, das mindestens eine zweite Verbindungsele-
ment 41, das mindestens eine dritte Verbindungsele-
ment 47 und das mindestens eine vierte Verbindungse-
lement 57 sind mit einem Verbindungsaufnahmeelement
59 verbindbar. Die Verbindungsaufnahmeelemente 59
sind dem jeweiligen Verbindungselement 39, 41, 47, 57
im Wesentlichen gegenüberliegend ausgebildet, so dass
ein Verbinden von Bauteilen möglich ist. Das Verbin-
dungsaufnahmeelement 59 ist beispielhaft in Fig. 6 und
3a dargestellt. Das bedeutet beispielsweise, dass im Be-
reich einer Stirnseite 21 eines der im Wesentlichen halb-
kreisförmigen Ringelemente 19, 21 ein erstes Verbin-
dungselement 39 ausgebildet ist und am gegenüberlie-
genden angeordneten anderen im Wesentlichen halb-
kreisförmigen Ringelemente 19, 21 im Bereich der Stirn-
seite 21 ein Verbindungsaufnahmeelement 59 ausgebil-
det ist. Dasselbe trifft auf alle Verbindungselemente 39,
41, 47, 57 zu. Durch das Zusammenwirken von den Ver-
bindungselementen 39, 41, 47, 57 und den Verbindungs-
aufnahmeelementen 59 ist ein einfaches, schnelles und
sicheres Verbinden der einzelnen Bauteile möglich. Es
sei noch einmal erwähnt, dass die Verbindungsaufnah-
meelemente 59 zum Aufnehmen eines der Verbindungs-
elements 39, 41, 47, 57 vorgesehen sind.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0048]

1. Wäschepflegegerät
3. Gehäuse
5. Aufnahmebehälter
7. Vorderwand
9. Seitenwand
11. Öffnung
13. Türeinheit
15. erste Fensterringeinheit
17. Griffmuldenelement
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18. Griffeinheit
19. erstes im Wesentlichen halbkreisförmiges Ringe-

lement
21. zweites im Wesentlichen halbkreisförmiges Ring-

element
23. Fensterelement
25. Verstärkungsrippe
27. Griffbefestigungsmittel
29. Stirnseite
31. erste im Wesentlichen halbkreisförmige Aufnah-

mevorrichtung
33. zweite im Wesentlichen halbkreisförmige Aufnah-

mevorrichtung
35. erste Einführvorrichtung
37. zweite Einführvorrichtung
38. Sichtfenster
39. erstes Verbindungselement
41. zweites Verbindungselement
43. Abstandselement
45. zweite Fensterringeinheit
47. drittes Verbindungselement
49. zweites Griffmuldenelement
51. Fensterrahmen
53. Scharniereinheit
55. Schließelement
57. viertes Verbindungselement
59. Verbindungsaufnahmeelement

Patentansprüche

1. Türeinheit (13) zum Verschließen einer Öffnung (11)
eines Wäschepflegegeräts (1), wobei die Türeinheit
(13)

eine erste Fensterringeinheit (15) umfasst, wo-
bei in der ersten Fensterringeinheit (15) ein
Fensterelement (23) aufnehmbar ist,
eine zweite Fensterringeinheit (45), wobei die
zweite Fensterringeinheit (45) an der ersten
Fensterringeinheit (15) anbringbar ist und im
Wesentlichen aus designtechnischen Gründen
vorgesehen ist,
einen Fensterrahmen (51) zum im Wesentlichen
Verkleiden der Türeinheit (13),
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Fensterringeinheit (15) aus einem im
Wesentlichen ersten halbkreisförmigen Ringe-
lement (19) und einem im Wesentlichen zweiten
halbkreisförmigen Ringelement (21) gebildet ist.

2. Türeinheit (13) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste im Wesentlichen halb-
kreisförmige Ringelement (19) eine erste im We-
sentlichen halbkreisförmige Aufnahmevorrichtung
(31) und das zweite im Wesentlichen halbkreisför-
mige Ringelement (21) eine zweite im Wesentlichen
halbkreisförmige Aufnahmevorrichtung (33) auf-

weist, wobei das Fensterelement (23) in der ersten
Aufnahmevorrichtung (31) und in der zweiten Auf-
nahmevorrichtung (33) aufgenommen ist.

3. Türeinheit (13) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste im Wesentlichen
halbkreisförmige Aufnahmevorrichtung (31) des ers-
ten im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringele-
ments (19) und die zweite im Wesentlichen halb-
kreisförmige Aufnahmevorrichtung (33) des zweiten
im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelements
(21) jeweils mindestens ein deformierbares Ab-
standselement (43) zur toleranzfreien Aufnahme
des Fensterelements (23) aufweisen.

4. Türeinheit (13) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste im Wesentlichen halb-
kreisförmige Ringelement (19) eine erste Einführvor-
richtung (35) aufweist, wobei die erste Einführvor-
richtung (35) im Wesentlichen halbkreisförmig aus-
gebildet ist und zu der ersten Aufnahmevorrichtung
(31) axial versetzt angeordnet ist und dass das zwei-
te im Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement
(21) eine zweite Einführvorrichtung (37) aufweist,
wobei die zweite Einführvorrichtung (37) im Wesent-
lichen halbkreisförmig ausgebildet ist und zu der
zweiten Aufnahmevorrichtung (33) axial versetzt an-
geordnet ist.

5. Türeinheit (13) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
im Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement (19)
mindestens ein erstes Verbindungselement (39) und
das zweite im Wesentlichen halbkreisförmige Ring-
element (21) mindestens ein zweites Verbindungs-
element (41) aufweist, wobei das erste Verbindungs-
element (39) und das zweite Verbindungselement
(41) jeweils stirnseitig an dem jeweiligen im Wesent-
lichen halbkreisförmigen Ringelement (19, 21) vor-
gesehen sind.

6. Türeinheit (13) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die zwei-
te Fensterringeinheit (45) mindestens ein drittes Ver-
bindungselement (47) aufweist, wobei das mindes-
tens eine dritte Verbindungselement (47) mit der ers-
ten Fensterringeinheit (15) verbindbar ist.

7. Türeinheit (13) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein ers-
tes Griffmuldenelement (17) einer Griffeinheit (18)
an der ersten Fensterringeinheit (15) anbringbar ist.

8. Türeinheit (13) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
zweiten Fensterringeinheit (45) ein zweites Griffmul-
denelement (49) ausgebildet ist, wobei die zweite
Fensterringeinheit (45) derart an der ersten Fenster-
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ringeinheit (15) anbringbar ist, dass das erste Griff-
muldenelement (17) und das zweite Griffmuldene-
lement (49) derart zusammenwirken, dass die Grif-
feinheit (18) entsteht.

9. Türeinheit (13) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Fens-
terrahmen (51) eine Mehrzahl an vierten Verbin-
dungselementen (52) umfasst, die zum Verbinden
des Fensterrahmens (51) mit der ersten Fensterrin-
geinheit (15) und/oder der zweiten Fensterringein-
heit (45) vorgesehen sind.

10. Türeinheit (13) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
im Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement (19)
und das zweite im Wesentlichen halbkreisförmige
Ringelement (21) jeweils mindestens eine Verstär-
kungsrippe (25) aufweist.

11. Verfahren zum Zusammensetzen einer Türeinheit
(13) eines Wäschepflegegeräts (1), wobei das Ver-
fahren im Wesentlichen umfasst:

- Einsetzen eines Fensterelements (23) in ein
erstes halbkreisförmiges Ringelement (19) ei-
ner ersten Fensterringeinheit (15),
- Aufsetzen eines zweiten halbkreisförmigen
Ringelements (21) der ersten Fensterringein-
heit (15) auf das Fensterelement (23) und das
erste halbkreisförmige Ringelement (19) der
ersten Fensterringeinheit (15),
- Anbringen eines ersten Griffmuldenelements
(17) an der ersten Fensterringeinheit (15),
- Anbringen einer zweiten Fensterringeinheit
(45) an der ersten Fensterringeinheit (15), wobei
die zweite Fensterringeinheit (45) ein zweites
Griffmuldenelement (49) umfasst,
- Anbringen eines Fensterrahmens (51) an der
zweiten Fensterringeinheit (45) und/oder an der
ersten Fensterringeinheit (15), zum im Wesent-
lichen Verkleiden der Türeinheit (13).

12. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verfahren die Merkmale der An-
sprüche 1 bis 9 umfasst.

13. Wäschepflegegerät (1) mit einer Türeinheit (13)
nach einem der Ansprüche 1 bis 10.
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